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Kennbeziehungen eines durchgehenden Trägers . 379
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Abb . 347 .

Für die übrigen Stäbe des Riegels bleiben die Kennbeziehungen v = 0,310 und Q = 3,86 : l
erhalten .
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5 . Stab D P . =

6 . Stab CH . & <*> =

7 . Stab DJ . $ <«> ==

3,0 + 13,92 + 3,86 20,78
Vox =*= 1 :
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3 +

6 ^ =■= 0,267 = vqs *l l ‘ 0,46 • 20,78 /
3,86 - !- 13,92 + 3,86 21,64

Vdp = 1 : ( 3 +
6 ^ — 0,278 — Vfr •l —

l ’ 0,46 • 21,647

3,0 + 8,7 + 3,86 15,56
Vqr = 1 : ( 3 +

6 i
| = 0,230 — Vom »l l ' 0,287 • 15,56 )

3,86 + 8,7 + 3,86. 16,42
Vdj —’ l : ( s +

6 i
| — 0,234 = Vf l ■l —

l ’ 0,287 - 16,42 )

Diese Zahlen gelten auch für die übrigen Pfosten . Die Übergangszahlen werden nach (616 ) be¬
stimmt .

Übersicht für den Punkt C .

Ä I 2 3 4

k 2 3 4 3 4 I 4 I 2 I 2 3
0,328 0,526 0,145 0,670 0,186 0,144 0,248 0,193 0,559 0,117 0,339 0,544

Übersicht der Ergebnisse .

Knoten
V e l

links rechts oben unten links rechts oben unten

C 0,310 0,309 0,276 0,230 3,oo 3,86 8,70 13,92
D 0,310 0,310 0,278 0,234 3,86 3,86 8,70 13,92
E 0,310 0,310 0,278 0,234 3,86 3,86 8,70 13,92

Tabelle 28 a . Angenäherte Kennbeziehungen in quadratischen Vierecksnetzen
mit Stäben von gleich großem Trägheitsmoment .

Eckfeld und Mittelfeld (Abb . 348 ) .

Knoten
V Ql

links rechts oben links rechts oben

A _ 0,211 0,215 _ 3,47 3,47
B 0,261 0,260 6,260 3,64 3,64 3,64
C 0,260 0,260 0,260 3,64 3,64 3 .64

J 0,261 0,261 0,261 3,64 3,64 3 .64

A B C J K
Abb . 348 .



380 Kennbeziehungen bei unverschieblichem Knotennetz .

Tab . 28a (Forts . ) . Eck -, Außen - und Mittelfeld (Abb . 349) .

obenrechts rechtslinks unten oben unten

0,2150,215
0,260 3,735
0,261 3,735

0,282

Abb . 349.

Für Vierecksnetze von doppelter Mannigfaltigkeit mit ungleichen Seiten ( Seitenverhältnis
n = h : l ) und gleich großem Trägheitsmoment sind die Kennbeziehungen v und q von
A . Ritter angegeben worden .

Tabelle 28 b .
Kennbeziehungen an einem mittleren Knoten nach A . Ritter .

h : l a : l = v
links und rechts

a : l — v
oben und unten

Ql
links und rechts

Q h
oben und unten

1 0,2829 0,2829 3,737 3,737
0,909 0,2855 0,2802 3,749 3,725
0,80 0,2890 0,2765 3,765 3,709
0,70 0,2925 0,2727 3,782 3,692
0,60 0,2964 0,2682 3,800 3,673
0,50 0,3007 0,2630 3,822 3,651
0,10 0,3246 0,2277 3,950 3,521
0,00 0,3333 0,2113 4,000 3,464

Die Zahlen erleichtern die Abschätzung der Schnittkräfte steifer Vierecksnetze nach S . 378 .

Die Komponenten t(’e des Verschiebungszustandes . Die unabhängigen Kom¬
ponenten (c = 1 ■ • • / ) der Knotenkette werden nach Abschnitt 38 ausgewähltund mit dem Prinzip der virtuellen Verrückungen aus dem Gleichgewicht der An¬
schlußmomente M 'j > berechnet . Hierzu dienen / voneinander unabhängige zwang¬
läufige Gebilde r b . Wird das Moment der Belastung in bezug auf das Momentan¬
zentrum Ohh des Stabes (h ) der Kette F b nach S . 317 mit M Ä>fJ und (Mf > + Mf )mit M iA) bezeichnet , so entstehen die folgenden statischen Bedingungen

* Ab = 0 = 2 (M,, » + M»>) Vh b = % (M, , » + M ™ + K * - 1/ _ _ (631)
Ma >6 + M ™ ) vhb = 0 . ( b = 1 . . . / ) . I

Die unbekannten Komponenten ipc werden daher aus / Gleichungen eindeutig be¬
stimmt . Jeder der Summanden ist der Ausdruck für eine virtuelle Arbeit , so daß
folgender Ansatz angeschrieben werden kann :

öAb = 0 = 2f c ahc + ab0 (6 = 1 . . . / ) . (632)
1

a bc ist die Arbeit der Momente Mf ) bei der virtuellen Bewegung F b und .V? ‘w das
Moment eines rfach geometrisch unbestimmten Systems infolge von y c = 1 . Die
Arbeit a b0 wird bei der virtuellen Bewegung r b von den Momenten M/,_ b und von den
Anschlußmomenten M ^ geleistet , welche in dem r fach geometrisch unbestimmten
System aus der Belastung und Temperaturänderung t , A t entstehen .
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